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Zahl  004-1/GR-4/2020                     

Betr.: Ordentliche Sitzung des Gemeinderates  

 

Niederschrift 

über die am 

Donnerstag, dem 12.11.2020, mit dem Beginn um 16:00 Uhr im 

oberen Kultursaal des Gemeindeamtes Greifenburg 

stattgefundenen Sitzung des 

G E M E I N D E R A T E S  

 

Anwesend sind:  

Bürgermeister Brandner Josef – Vorsitzender  

Vizebürgermeister DI (FH) Baurecht Michael 

Vizebürgermeister Pirker Alois 

GV Ing. Moser Berndt  

GR Dipl. Päd. Fleissner Eva    

GR Ing. Hartlieb Michael 

GR Jester Michaela 

GR Krethen Robert  

GR Matitz Josef 

GR Moritzer Rupert  

GR Steinwender Michael 

GR Ing. Winkler Karl 

GR Rohrer Wolfgang   

GR Zippo Bettina 

E-GR Greibel Eveline 

 

 

Entschuldigt ferngeblieben und vertreten worden sind:  

GR Leitner Armin 

 

 

weiters anwesend: 

Frau AL Mag. (FH) Kreiner-Russek Nadja, MA - Schriftführung und Berichterstattung  

Herr Finanzverwalter Egger Florian – Berichterstattung  
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Der Gemeinderat behandelt die folgende Tagesordnung: 

1) Begrüßung, Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Bestellung von zwei anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterfertigung der 

Niederschrift 
3) Anfragen, Allfälliges und schriftliche Anträge 
4) Protokollierung Umlaufbeschluss GR 1/2020: „Verordnung: Ausschreibung Wahl- und Stichtag 

für die Wahl der weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte sowie Festsetzung der Anzahl 

der Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte “ 
5) Jagdwesen 

a.) Wahl der Mitglieder der Einspruchskommission 

b.) Beratung: Höhe des Pachtzinses 

c.) Verwertung der Gemeindejagdgebiete (Abschnitt 4 K-JG 2000; § 24 bis § 34 K-JG 2000) 

6) Verordnung 1. Nachtragsvoranschlag 2020 
7) Beschluss Finanzierungsplan „Sanierung und Neugestaltung Friedhof Greifenburg“ zur 

Einreichung der aufsichtsbehördlichen Bewilligung gemäß §104 K-AGO 
8) Änderung der Förderung: Sanierung der Raumschale und Herstellung eines barrierefreien Zugangs 

(Rampe) bei der Friedhofskirche St. Vitus in Höhe von 10.000€ 
9) Errichtung Kanal- und Wasserleitungssystem Hauzendorf: Kostenschätzung, Beauftragung DI 

Keuschnig Bernd mit Projektabwicklung und Ausschreibung der Gewerke 
10) Beauftragung von Raumplaner Mag. Frohnwieser Werner für die Erstellung eines 

Teilbebauungsplanes für den Bereich „Kloster Waisach“ 
11) Antrag an die Bezirkshauptmannschaft Spittal: Fahrverbot (ausgenommen Anrainer und 

Berechtigte) für die Einfahrt Pobersach von der B87 kommend, Höhe Haus Oberwinkler 
12) Verwendung des Gemeindewappens im Logo des Waldfestfonds Greifenburg 
13) Mietvertrag mit dem Verein Kärntner Waldpflege für einen Büroraum im EG des Gemeindeamtes 

per 01.12.2020 
14) B100 Drautalbundesstraße – Antrag auf Durch- und Nachtfahrverbot für LKW-Transitverkehr 
15) Pachtvertrag mit der Österreichischen Post AG für Parkfläche auf dem Grundstück Nr. .363, KG 

Greifenburg (Thalmann Säge) im Ausmaß von ca. 350m2 
16) Antrag der Firma Strabag auf Zustimmung für Kiesabbau auf den Grundstücken 1369, 1371, 1374 

und 1375, KG Bruggen 
17) Berichte der Ausschüsse 
18) Berichte des Bürgermeisters 

a.) Vorberatung: Änderung des textlichen Bebauungsplans der Marktgemeinde Greifenburg 

betreffend „§ 6 Ausmaß von Verkehrsflächen“ 

b.) Nachtbus 2020-2021 

c.) Förderung der Zubaukosten beim Shop am Badesee von Frau Sattlegger Waltraud 

d.) Verlesung: Schreiben von Herrn Dr. Ralf Müller betreffend B100 

e.) B100: Einreichplanung und Ausschreibung Bauprojekt (Detailplanung) 

f.) Arrondierung Amlach 

g.) Nahversorgerförderung des Betriebes Bäckerei Hierländer durch Land Kärnten 
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ERGEBNISPROTOKOLL 

 

 

Die Einberufung mit der Tagesordnung ist allen Mitgliedern und Ersatzmitgliedern des Gemeinderates 

rechtzeitig per Email zugegangen. Zudem wurde die Sitzung des Gemeinderates auf der Amtstafel sowie 

der Homepage der Marktgemeinde Greifenburg veröffentlicht.  

 

Herr Bürgermeister Josef Brandner als Vorsitzender begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, die 

Schriftführerin und die Berichterstatter und eröffnet die Gemeinderatssitzung. Bei der Sitzung sind 

folgende Zuhörer anwesend: Wassermann Rene und Filzmaier Andreas. Auf Grund der Covid-19-

Maßnahmen wird ein Sitzplan erstellt.  

 

Danach stellt der Bürgermeister die Anwesenheit wie oben angeführt fest. Herr GR Leitner Armin hat 

sich zeitgerecht entschuldigt. Entsprechend der Reihung konnte als erste verfügbare Ersatzgemeinderätin 

Frau Greibel Eveline geladen werden.  

 

Der Bürgermeister stellt daraufhin die Beschlussfähigkeit gemäß § 37 Abs. 1 K-AGO fest.  

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Geschäftsbehandlung zur Unterfertigung der Niederschrift über die 

heutige Gemeinderatssitzung die zwei anwesenden Mitglieder des Gemeinderates  

• Herr VzBgm DI (FH) Baurecht Michael und 

• Herr GV Ing. Moser Berndt   

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die beiden oben genannten Niederschriftfertiger.  

(15 Fürstimmen) 

 

 

 

Der Bürgermeister bittet allfällige Anfragen und Anträge einzubringen.  

 

Anfragen in dieser Sitzung:  

•  VzBgm Alois Pirker: In der Schattseite Höhe Kloster bleibt der Schulbus nicht mehr 

stehen, obwohl 5 Kinder dorthin müssen – nächstes Jahr kommen weitere 3 Kinder hinzu. 

Er ersucht den Bürgermeister nachzufragen.  

Der Bürgermeister gibt folgende Auskunft: Laut OGV muss ein Mindestabstand zur nächsten 

Bushaltestelle bestehen und die Ausstiegsstelle muss sicher sein. Bleibt ein Fahrer abseits der 

ausgewiesenen Stellen stehen, geschieht dies in seiner Verantwortung. Er wird jedoch 

Rücksprache halten.  

Herr GR Ing. Hartlieb Michael bringt vor, dass bei der BH Spittal betreffend einer 

Fahrbahnhaltestelle „H“  nachgefragt werden könnte.  

• GR Krethen Robert: Wird der Gewerbegrund Thalmann-Säge verpachtet / verkauft? Es 

gibt Anfragen. 

1) Begrüßung, Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2) Bestellung von zwei anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterfertigung der 

Niederschrift 

3) Anfragen, Allfälliges und schriftliche Anträge 
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Der Bürgermeister gibt an: derzeit wird der Platz benötigt. Vorerst sollte die örtliche Entwicklung 

abgewartet werden (ÖEK, B100) und dann sollte erst eine Entscheidung getroffen werden.  

• VzBgm Alois Pirker: Ing. Größing kommt kommende Woche nochmals – wann werden die 

Katastrophenschäden bearbeitet?  

Der Bürgermeister gibt bekannt: Er wird dies nächste Woche nochmals ansprechen. Frau Leitner 

hat die Eingaben bereits getätigt – nun müssten die Rechnungen geprüft und ausbezahlt werden.  

• GR Ing. Hartlieb Michael: Bei der Gnoppnitzstraße Höhe Raner besteht ein 

Oberflächenwasserproblem.  

Der Bürgermeister gibt bekannt: Das Geogitter wurde aufgedoppelt, aber eine Abflussmulde wird 

benötigt werden. Dies wurde mit Herrn Ing. Größing auch bereits angesprochen.  

Ebenso besteht ein Problem Höhe Kopeinig Sepp. Ein Ortsaugenschein wurde durchgeführt. Ein 

Oberflächenkonzept wurde von Ing. Keuschnig Bernd für das gesamte Gebiet erstellt und soll nun 

wasserrechtlich beantragt werden.  

• GR Jester Michaela: Wie ist der Stand betreffend der Nachbesetzung von Wriesnig 

Annelies?  

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass betreffend der Nachbesetzung nächste Woche ein Gespräch 

im Kindergarten erfolgt. Zum einen möchten Mitarbeiterinnen die Stunden aufstocken, 

andererseits ist ein geringer Personalstand im Krankheitsfall teilweise problematisch. Außerdem 

muss die Förderung durch das AMS beachtet werden.  

• GR Moritzer Rupert: Trebesiner-Bachl ist bei Regen ein Schwachpunkt. Man sollte den 

Bassin ansehen.  

Der Bürgermeister gibt an: mit Herrn Tributsch von der WLV bestehen bereits Gespräche. Der 

Sachverhalt wird weiter verfolgt.  

 

Keine weiteren Anfragen.  

 

Die offenen Anfragen der letzten Sitzung wurden beantwortet.  
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Gemäß § 1 Abs. 3 der Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 09.10.1978, LGBl. Nr. 113/1978, 

in der geltenden Fassung LGBl. Nr. 6/1992, in Verbindung mit den Bestimmungen des § 94 Kärntner 

Jagdgesetz 2000 (K-JG), LGBL. Nr. 21/2000 in der geltenden Fassung LGBl. Nr. 70/2020 sind folgende 

Punkte betreffend der Wahl der Jagdverwaltungsbeiräte zu verordnen:  

1.) Wahltag 

2.) Stichtag  

3.) Anzahl der weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte  

 

Der Wahltag wurde so gewählt, dass die Wahl wie gesetzlich vorgeschrieben noch im Jahr 2020 

durchgeführt wird und dass ein paar Tage für die Abhaltung der Sitzungen der neuen 

Jagdverwaltungsbeiräte zur Erteilung der Zustimmung zu den vorzunehmenden Verpachtungen der 

Gemeindejagdgebiete zur Verfügung stehen. Daher ergibt sich als Wahltag der 20.12.2020.  

Von der Festsetzung des Wahltages ausgehend sind die anderen Termine errechnet worden, wobei sich als 

Stichtag der 27.10.2020 errechnen ließ. Die Kundmachung der Wahlausschreibung hat zudem noch vor 

dem Stichtag zu erfolgen.  

 

Der gesamte Wahlkalender findet sich als Anhang und wird nach positiver Beschlussfassung öffentlich 

angeschlagen.  

 

Außerdem muss der Gemeinderat festlegen, aus wievielen weiteren Mitgliedern jeder 

Jagdverwaltungsbeirat besteht, damit die Wahlvorschläge entsprechend eingebracht werden können.  

Es wird vorgeschlagen, dass die Anzahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte 

Bruggen, Greifenburg und Kerschbaum II unverändert mit 7 bemessen werden. Nachdem das 

Gemeindejagdgebiet Kerschbaum I nur 10 Grundstückseigentümer aufweist und zudem auf eventuelle 

Befangenheiten Bedacht zu nehmen ist, wird vorgeschlagen, für diesen Jagdverwaltungsbeirat die 

gesetzliche Mindestanzahl von 3 weiteren Mitgliedern und Ersatzmitgliedern heranzuziehen.  

 

Daher ergibt sich folgende Anzahl an Jagdverwaltungsbeiratsmitgliedern: 

 

Bruggen:   7 weitere Mitglieder und 7 Ersatzmitglieder 

Greifenburg:  7 weitere Mitglieder und 7 Ersatzmitglieder 

Kerschbaum I:  3 weitere Mitglieder und 3 Ersatzmitglieder 

Kerschbaum II:  7 weitere Mitglieder und 7 Ersatzmitglieder 

 

Alle oben beschriebenen Beschlussinhalte finden sich im beigelegten Verordnungsentwurf wieder.  

 

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Greifenburg fasste als einstimmigen Umlaufbeschluss 3/2020 

den Antrag an den Gemeinderat, dass die Verordnung „über die Ausschreibung der Wahl der 

Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagdgebiete Bruggen, Greifenburg, Kerschbaum I und 

Kerschbaum II der Marktgemeinde Greifenburg, die Festsetzung des Wahltages, die Festsetzung des 

Stichtages und die Festsetzung der Anzahl der weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte“ wie 

vorgelegt beschlossen wird.  

Als Wahltag wird der 20.12.2020 und als Stichtag der 27.10.2020 festgesetzt.  

4) Protokollierung Umlaufbeschluss GR 1/2020: „Verordnung: Ausschreibung Wahl- und 

Stichtag für die Wahl der weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte sowie Festsetzung 

der Anzahl der Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte “ 
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Die Jagdverwaltungsbeiräte Bruggen, Greifenburg und Kerschbaum II sollen aus jeweils 7 weiteren 

Mitgliedern und Ersatzmitgliedern bestehen, der Jagdverwaltungsbeirat Kerschbaum I soll jeweils aus 3 

weiteren Mitgliedern und Ersatzmitgliedern bestehen.  

 

Der Bürgermeister ersuch höflichst um folgende Beschlussantrag:  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt als Umlaufbeschluss 01/2020 die 

Verordnung „über die Ausschreibung der Wahl der Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagdgebiete 

Bruggen, Greifenburg, Kerschbaum I und Kerschbaum II der Marktgemeinde Greifenburg, die 

Festsetzung des Wahltages, die Festsetzung des Stichtages und die Festsetzung der Anzahl der weiteren 

Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte“ wie vorgelegt.  

Als Wahltag wird der 20.12.2020 und als Stichtag der 27.10.2020 festgesetzt.  

Die Jagdverwaltungsbeiräte Bruggen, Greifenburg und Kerschbaum II sollen aus jeweils 7 weiteren 

Mitgliedern und Ersatzmitgliedern bestehen, der Jagdverwaltungsbeirat Kerschbaum I soll jeweils aus 3 

weiteren Mitgliedern und Ersatzmitgliedern bestehen.  

 

 

Die Mitglieder des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg haben den Umlaufbeschluss GR 

1/2020 einstimmig beschlossen. 

 
Abstimmungsergebnis per 22.10.2020:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss 

 

  

a.) Wahl der Mitglieder der Einspruchskommission  

 

Gemäß § 9 Abs. 2 der Verordnung zur Wahl der weiteren Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates, LGBl. 

Nr. 113/1978, in der geltenden Fassung LGBl. Nr. 6/1992, hat der Gemeinderat mit einfacher 

Stimmenmehrheit drei Mitglieder aus seiner Mitte in die Einspruchskommission zu wählen, Die 

Einspruchskommission ist für alle Gemeindejagdgebiete zuständig (beantragte Aufnahme in das 

Wählerverzeichnis oder Streichung aus dem Wählerverzeichnis).  

 

Der Bürgermeister regt an, dass aus jeder Fraktion ein Mitglied entsendet wird und ersucht die 

Gemeindevorstände eine Person namhaft zu machen. Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung vom 

03.11.2020 folgende Mitglieder für die Einspruchskommission vorgeschlagen: 

• VzBgm DI (FH) Baurecht Michael, 

• VzBgm Pirker Alois und  

• GV Ing. Moser Berndt. 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass für 

die Einspruchskommission zur Wahl der weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte folgende 

Gemeinderäte entsendet werden: VzBgm DI (FH) Baurecht Michael, VzBgm Pirker Alois und GV Ing. 

Moser Berndt.  

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Antrag an GR 

 

5) Jagdwesen 
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b.) Beratung: Höhe des Pachtzinses  

 

Die Pachtdauer beträgt 10 Jahre (01.01.2021-31.12.2030).  

 

Zu verpachten sind folgende Gemeindejagden:  

GJ Bruggen ca. 1.601,76 ha 

GJ Greifenburg ca. 651,80 ha 

GJ Kerschbaum I ca. 721,63 ha 

GJ Kerschbaum II ca. 949,27 ha (neu: Abrundung Hassler) 

 

Im Jahr 2010 wurden folgende Pachtzinse beschlossen:  

• Gemeindejagd Bruggen: 7,50€ / ha inkl. Indexanpassung  

• Gemeindejagd Greifenburg: 10€ / ha inkl. Indexanpassung  

• Gemeindejagd Kerschbaum: 9€ / ha inkl. Indexanpassung  

 

Auf Basis der Indexhochrechnung liegen somit folgende Mindestpachtzinse vor:  

• Gemeindejagd Bruggen: 8,93€ / ha inkl. Indexanpassung  

• Gemeindejagd Greifenburg: 11,90€ / ha inkl. Indexanpassung 

• Gemeindejagd Kerschbaum I: 10,71€ / ha inkl. Indexanpassung  

• Gemeindejagd Kerschbaum II: 10,71€ / ha inkl. Indexanpassung  

 

Herr Wassermann Rene hat beim Bürgermeister vorgesprochen und festgehalten, dass von der Taljagd 

Greifenburg ca. 200 ha nicht bejagbar sind, der Pachtzins in der Vergangenheit jedoch über das gesamte 

Gebiet berechnet wurde. Dies führe zu einer indirekten Kostenerhöhung gegenüber den anderen 

Jagdgebieten.  

 

Beachtet man diesen Einwand (amtlich ermittelt ca. 150 ha) könnte der Pachtzins für die Gemeindejagd 

Greifenburg auch folgend berechnet werden:  

a.) Der Pachtvertrag wird nur auf ca. 500 ha abgeschlossen (ohne nichtbejagbares Gebiet), der 

Pachtzins bleibt wie oben indexiert errechnet bei 11,90€/ha 

b.) Die 150 ha nichtbejagbares Gebiet werden mitverpachtet. Der Pachtzins wird jedoch in diesem 

Ausmaß reduziert. Es ergibt sich ein Pachtzins in Höhe von 9,16€/ha.  

 

Eine Rückfrage bei den Nachbargemeinden hat ergeben, dass die Taljagden zu folgenden Preisen 

verpachtet werden: Berg 8,48€/ha, Irschen 6,54€/ha und Steinfeld 7,6-8,6€/ha.  

 

Der Bürgermeister spricht sich dafür aus, dass die nichtbejagbare Fläche berücksichtigt wird, damit sich 

auch Privatpersonen eine Angebotslegung leisten können. Zur Vergleichbarkeit aller Jagdbiete wäre die 

Berechnung nach Variante b (Pachtpreisreduktion) nachvollziehbarer.  

 

Im Gemeindevorstand wurden folgende Diskussionspunkte festgehalten:  

• Herr VzBgm Pirker Alois bringt ein, dass in der Taljagd ca. 13 Jäger jagen können. Außerdem ist 

alles mit dem Auto erreichbar. Dies müsse etwas wert sein. 

• Der Bürgermeister bringt ein, dass das Ortsgebiet und der anstehende Bau der B100 

berücksichtigt werden könnte.  

• Herr VzBgm DI (FH) Baurecht Michael bringt vor, dass auch die anderen Jagdinteressenten eine 

Preisminderung geltend machen könnten.  
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Der Gemeindevorstand spricht sich dafür aus, dass der Mindestpachtpreis laut der Indexhochrechnung 

festgelegt werden soll.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg hält in seiner Sitzung vom 12.11.2020 fest, dass die 

Gemeindejagdgebiete zur Gänze verpachtet werden und nicht bejagdbare Flächen nicht gesondert zu 

berücksichtigen sind. Die Festlegung des Pachtpreises erfolgt in der nächsten Gemeinderatssitzung im 

Zuge der Beschlussfassung über die Verpachtung der jeweiligen Gemeindejagden.  

 

c.) Verwertung der Gemeindejagdgebiete (Abschnitt 4 K-JG 2000; § 24 bis § 34 K-JG 2000) 

 

Ein Gemeindejagdgebiet kann versteigert oder aus freier Hand verpachtet werden.  

Eine Versteigerung erfolgt, wenn eine Verpachtung aus freier Hand nicht zustande kommt, 

unzulässig ist oder von der Bezirkshauptmannschaft nicht bewilligt wird.  

 

Bisher wurden die Gemeindejagdgebiete immer aus freier Hand verpachtet. Dafür wurde in der 

Dezembersitzung mit Zustimmung des jeweiligen Jagdverwaltungsbeirates ein konkreter Pachtvertrag je 

Gemeindejagdgebiet beschlossen. Dies soll auch heuer so beibehalten werden.  

 

Gemäß § 33 K-JG 2000 sieht für die Verpachtung aus freier Hand Folgendes vor:  

(1) Die Verpachtung des Jagdausübungsrechtes in einer Gemeindejagd aus freier Hand ist nur zulässig, 

wenn sie im Interesse eines geordneten Jagdbetriebes liegt und den Interessen der Land- und 

Forstwirtschaft nicht widerspricht und wenn            

a) die Jagd an den bisherigen Pächter vergeben wird, oder  

b) die Jagd an einen Pächter vergeben wird, der die Voraussetzungen des § 18 Abs. 1a erfüllt,  

    oder  

c) mindestens zwei Drittel der Eigentümer (Abs. 9) der die Gemeindejagd bildenden jagdlich 

nutzbaren Grundstücke, die zusammen Eigentümer (Abs. 9) von mindestens zwei Drittel der im 

Gemeindegebiet gelegenen jagdlich nutzbaren Grundflächen sind, der freihändigen Vergabe an 

einen bestimmten Bewerber zustimmen, und zwar unabhängig davon, ob es sich um den 

bisherigen Pächter (lit a) oder einen Pächter nach lit. b handelt. 

 

(1a) Ein Widerspruch zu den Interessen der Land- und Forstwirtschaft (Abs. 1) liegt insbesondere dann 

vor, wenn der gebotene Pachtzins im Vergleich mit den Pachtzinsen vergleichbarer Gemeindejagden im 

politischen Bezirk - gibt es im politischen Bezirk nichts Vergleichbares, in den benachbarten politischen 

Bezirken - unverhältnismäßig niedrig bemessen wird. 

 

(2) Zur Verpachtung des Jagdausübungsrechtes in einer Gemeinde aus freier Hand ist in den Fällen des 

Abs. 1 lit. a oder b auch die Zustimmung des Jagdverwaltungsbeirates (§ 94) erforderlich. Die 

Beschlussfassung über die Verpachtung des Jagdausübungsrechtes in einer Gemeinde obliegt dem 

Gemeinderat. Hat sich der Jagdverwaltungsbeirat für eine Verpachtung aus freier Hand ausgesprochen 

oder liegt ein Fall des Abs. 1 lit. c vor, ist für einen Beschluss des Gemeinderates, dass eine Verpachtung 

aus freier Hand nicht erfolgen soll, eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 

erforderlich. 

 

(3) In den Fällen des Abs. 1 lit. c hat der Gemeinderat die Eigentümer (Abs. 9) von der beabsichtigten 

freihändigen Verpachtung des Jagdausübungsrechtes in der Gemeindejagd unter Angabe des 

Pachtwerbers, des Pachtzinses und der Pachtdauer nachweislich unter Setzen einer angemessenen Frist 
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mit dem Bemerken zu verständigen, dass die Zustimmung zur freihändigen Verpachtung an den namhaft 

gemachten Pachtwerber angenommen wird, wenn sich der Eigentümer nicht mündlich vor dem 

Gemeindeamt persönlich dagegen ausspricht. 

 

(4) Mit Ausnahme des im Abs. 1 lit. a angeführten Falles ist die Verpachtung des Jagdausübungsrechtes 

in einer Gemeindejagd aus freier Hand nur an österreichische Staatsbürger, sonstige Staatsangehörige 

von Vertragsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes oder der Europäischen Union oder an 

juristische Personen zulässig, die ihre Hauptniederlassung in Österreich oder in einem sonstigen 

Vertragsstaat des Europäischen Wirtschaftsraumes und der Europäischen Union haben. 

 

(5) Der Beschluss auf freihändige Verpachtung nach Abs. 1 lit. a und b ist unter Angabe des 

Pachtwerbers, des Pachtzinses, einschließlich eines allfälligen Hinweises auf seine Wertsicherung, der 

Pachtdauer und des Jagdgebietes durch Anschlag an der Amtstafel mit dem Beifügen öffentlich zu 

verlautbaren, dass von den Eigentümern (Abs. 9) der die Gemeindejagd bildenden Grundstücke innerhalb 

von zwei Wochen nach Anschlag an der Amtstafel beim Gemeindeamt schriftlich jene Einwendungen 

vorgebracht werden können, die gegen die beschlossene Verpachtung aus freier Hand sprechen. Der 

Beschluss auf freihändige Verpachtung ist der Bezirksverwaltungsbehörde nach Ablauf der 

zweiwöchigen Einspruchsfrist mit den allenfalls eingelangten Einwendungen zur Genehmigung 

vorzulegen. Gegen die Genehmigung der freihändigen Verpachtung steht nur jenen Eigentümern das 

Recht der Beschwerde zu, die innerhalb der Einspruchsfrist Einwendungen gegen die freihändige 

Verpachtung erhoben haben. 

 

(6) Wird die freihändige Verpachtung von der Bezirksverwaltungsbehörde aus Gründen nicht 

genehmigt, die ihre Ursache nicht in einer unterschiedlichen Beurteilung der Voraussetzungen nach § 18 

Abs. 1a haben, oder die nicht ausschließlich in Verfahrensmängeln liegen, so ist die öffentliche 

Versteigerung anzuordnen. 

 

(7) Wird gegen die Genehmigung einer Verpachtung aus freier Hand berufen, so bleibt derjenige, dem die 

Jagd verpachtet wurde, bis zur rechtskräftigen Entscheidung über die Verpachtung Pächter der Jagd 

(einstweiliger Pächter). 

 

Der Bürgermeister hat per Kundmachung verlautbart, dass etwaige Pachtinteressenten eine schriftliche 

Interessensbekundung bis spätestens 06.11.2020 abzugeben haben. Verspätet eingebrachte 

Interessensbekundungen können bei der Verpachtung nicht mehr berücksichtigt werden.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Wortmeldungen.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg stellt in seiner Sitzung vom 12.11.2020 fest, dass 

gemäß § 33 K-JG 2000 die Verwertung der Gemeindejagdgebiete Bruggen, Greifenburg, Kerschbaum I 

und Kerschbaum II in Form einer Verpachtung aus freier Hand erfolgen soll. Hierfür ist die Zustimmung 

des neuen Jagdverwaltungsbeirates einzuholen.  
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Ein Nachtragsvoranschlag im Sinne des § 8 K-GHG (LGBl. Nr. 80/2019, idF LGBl. 66/2020) ist dann zu 

beschließen, wenn der Voranschlag in seiner Aussagekraft wesentlich beeinflusst wird oder durch außer- 

oder überplanmäßige Mittelverwendungen bzw. Mittelaufbringungen eine Störung des 

Haushaltsgleichgewichts droht. Aufgrund der Coronakrise kommt es zu erheblichen Mindereinnahmen für 

die Marktgemeinde Greifenburg, weshalb ein Nachtragsvoranschlag notwendig ist. Der zu erstellende 

Nachtragsvoranschlag ist vom Gemeinderat so zu beschließen, dass es bis spätestens 1. Dezember 2020 in 

Kraft treten kann – und zwar in Form einer Verordnung! 

 

Seitens der Abteilung 3 – Gemeinden, Raumordnung und Katastrophenschutz wurden die Gemeinden 

Kärntens informiert, dass laut der Prognose des Bundesministeriums für Finanzen (Stand September 

2020) die Gemeinde-Ertragsanteile 2020 um zumindest -11,6 % gegenüber den Voranschlagsbetrag 

schrumpfen werden. Im Voranschlag 2020 wurden insgesamt  

€ 1.486.800,00 als Einnahme bei den Ertragsanteilen veranschlagt (Ansatz 9250). In absoluten Zahlen 

bedeutet das einen Rückgang von € 172.500,00.  

 

Von der Abteilung 3 – Gemeinden, Raumordnung und Katastrophenschutz wurde im Zuge der 

Nachtragsvoranschlagsbegutachtung besonders darauf geachtet, dass – unter Berücksichtigung der 

Investitionen (ehemals „aoH“) – die Verschlechterung des Haushaltsausgleiches gegenüber dem 

Voranschlag 2020 maximal in Höhe der Reduktion der Ertragsanteile stattfindet. Die Begutachtung hat 

ergeben, dass um wenige tausend Euro ein abweichendes Ergebnis erzielt wurde, als von der Abteilung 3 

– Gemeinden, Raumordnung und Katastrophenschutz verlangt. Der Nachtrag wurde trotzdem in der 

dargelegten Form zur Beschlussfassung frei gegeben.  

 

Der Nachtragsvoranschlagsentwurf wurde auf der Homepage kundgemacht und den Gemeindemandataren 

vorab per Email zur Kenntnis gebracht. Zudem wird er während der Sitzung zur Durchsicht bereitgestellt.  

 

Wesentliche Kennzahlen des 1. Nachtragsvoranschlages 2020 inkl. aller Vorhaben: 

 

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgesetzt: 

 

Erträge:       €      24.000 

Aufwendungen:      €    263.600 

 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:    €      25.300 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen:    €      16.900 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:   €   -231.200 

 

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgesetzt: 

 

Einzahlungen:        €    216.900 

Auszahlungen:        €    503.900 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung:  €   -287.000 

6) Verordnung 1. Nachtragsvoranschlag 2020 
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Die größten Veränderungen ergeben sich in folgenden Bereichen: 

 

Ansatz Bezeichnung 
Einnahmen Ausgaben 

VA Änderung NVA VA Änderung NVA 

0100 
Büroaufwand 

4560+4570 Zentralamt 
   € 8.600 € - 2.000 € 6.600 

0100 
Telekommunikation 

Zentralamt 
   € 13.000 € - 7.000 € 6000 

0100 
Konsulentenhonorare 

Zentralamt  
   € 500 € 5.100 € 5.600 

 

Steuerberatungsaufwand USt. Jahreserklärung 2018 und 2019 

Gutschrift 2018: € 5.779,91 

Gutschrift 2019: € 7.349,59 

0100 
Sonstige Entgelte 

Zentralamt 
   € 12000 € 7.000 € 19.000 

 

CNC-Server Hosting € 4.000 

Lohnverrechnung GSZ € 4.000 

Abt 9. Straßenbewertung. EB € 1.300 

PSC Dienstleistungskontingent € 2.700 

Datenmigration GeoOffice k5 € 1.500 

CNC Email Service € 800 

LMR Gebühren € 800 

Technischer Support Asut: € 1.000 

0100 
alle Einnahmen 

Zentralamt 
€22.900 € 5.200 € 28.100    

0310 
Raumplanung 

Frohnwieser 
   € 0,00 € 17.800 € 17.800 

 
Rechnung Widmungsverfahren 2018 und 2019 

insgesamt € 25.950; davon ca. € 8.150 weiterverrechnet 

0600 
Beiträge an 

Institutionen 
   € 16.000 € - 2.000 € 14.000 

 

LAG € 5.781; KEM & KLAR € 2.948 

Gemeindebund € 2.545; FH € 750 

AKV € 250 

0630 Partnergemeinde    € 6.000 € - 6.000 € 0,00 

0910 Personalfortbildungen    € 1.900 € 1.100 € 3.000 

        

1630 BK Drehleiter    € 5.100 € 4.400 € 9.500 

 

Reparatur Schaden Hubsteiger Dez. 2019 € 8.167 

abzgl. GS Versicherung € 3.058 

Versicherungsaufwand € 815; Pickerl § 57 € 1.330 

2. Stk Reifen und Radwechsel € 1.470 

1630 
BK Drehleiter 

Rückersatz 
€ 5.100 € 3.100 € 8.200    

1632 KAT-Zug Bruggen    € 0,00 € 2.500 € 2.500 

2110 
Volksschule 

Bauhofstunden 
   € 3.100 € 2.000 € 5.100 

2110 Volksschule Essen GTS    € 9.000 € - 2.500 € 6.500 
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2110 
GTS Förderung 

(Bund/Land) 
€ 0,00 € 17.000 € 17.000    

2110 
Volksschule Rückersatz 

von KG 
€ 8.000 € 3.200 € 11.200    

2320 Schülertransport    € 17.900 € - 3.500 € 14.400 

2400 KIGA Personal    €172.900 € 14.000 €186.900 

2400 KIGA Essen     € 8.000 € - 1.500 € 6.500 

2400 KIGA Corona Förd.    € 0,00 € 3.100 € 3.100 

2400 KIGA alle Einnahmen €126.600 € - 6.800 €119.800    

3220 TK-Greifenburg    € 0,00 € 2.000 € 2.000 

3620 
Denkmalpflege - 

Schellemann 
   € 0,00 € 1.400 € 1.400 

3800 
Kultursaal USt. 

Jahreserklärung  
   € 1.000 € 2.300 € 3.300 

4110 
Jahresabschluss Land 

Kärnten Abt. 4 u. 5 
€ 47.300 € - 29.200 € 18.100    

4419 Corona-Ausgaben    € 0,00 € 3.500 € 3.500 

6120 
Gemeindestraßen 

Bauhofleistungen 
   € 7.700 € 9.400 € 17.100 

6120 
Gemeindestraßen 

Instandhaltungen 
   € 27.000 € 2.000 € 29.000 

6120 
Gemeindestraßen 

Sonstige Entgelte 
   € 12.000 € 4.000 € 16.000 

6120 Strafen STVO € 3.000 € 3.800 € 6.800    

        

6160 Wanderwege    € 4.500 € 2.500 € 7.000 

 

Nutzungsvereinbarung Wassererlebnisweg GDE-Anteil € 1.550 

Baggerarbeiten Mautwandermeile € 1.100 

Diverse Lacke, Farben, Kanthölzer, Schnitthölzer, Benzin, 

Beschilderungen, Baggerarbeiten, Rasenmäharbeiten 

6800 BIK Masterplan    € 0,00 € 6.000 € 6.000 

        

7420 LW-Förderungen    € 14.700 € - 3.900 € 10.800 

 
TSF € - 900 da Landesabgabe geringer als 2019 

LW Förderung € - 3000 keine Flächenprämie 2020 

7710 Fremdenverkehr BZ € 0,00 € 10.000 € 10.000    

        

8140 Straßenreinigung    € 63.000 € - 17.700 € 45.300 

        

8150 Bauhofleistungen Park    € 19.700 € - 6000 € 13.700 

8150 

Bepflanzung, 

Mäharbeiten 

Park 

   € 7.000 € 4.500 € 11.500 

 

Baumpflege Feb. 2020 € 3.500; Frühlingspflanzen € 1.500 

Sommerblumen € 3.450; Holz Parkbänke € 250 

Rasenmäharbeiten € 1.560 

8160 
Straßenbeleuchtung 

Bauhofleistungen 
   € 10.300 € 9.600 € 19.900 
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8310 Badesee Eintritte € 55.000 € 2.000 € 57.000    

 

Erlöse Juni: € 7.119 

Erlöse Juli: € 19.577 

Erlöse August und Sept.: € 20.707 

8310 Badesee Pachterlöse € 2500 € 6.400 € 8900    

8310 Badesee Sprungturm    € 9.600 € 1.900 € 11.500 

8310 
Sonstige Entgelte 

Badesee 
   € 7.500 € 3.000 € 10.500 

 
Baumpflege Feb. 2020 € 5.200; Malerarbeiten Seestüberl € 400 

Reinigung € 500; Grubenentleerung € 4.100 

8461 
Instandhaltung 

Mietobjekt 
   € 1.000 € 2.500 € 3.500 

 
Jalousie Hauptstraße 240 € 645; Heizkörper Therapieraum € 610 

Sanierung WC Decke Alpenverein; Kosten FAST 

8980 
Treibstoff Skilift 

Bruggen 
   € 3.500 € - 3.000 € 500 

9100 
Stundungszinsen 

Abgabenrückstände 
€ 2.000 € 3.500 € 5.500    

9200 Kommunalsteuer €340.000 € 54.000 €394.000    

9200 Ortstaxe € 40.000 € - 13.000 € 27.000    

9200 Pauschalierte Ortstaxe € 6.400 € 6.000 € 12.400    

9250 Ertragsanteile 
€ 1,486 

Mio. 
€ - 172.500 

€ 1,314 

Mio. 
   

9920 Schadensfälle    € 0,00 € 6.700 € 6.700 

 

Die Subhaushalte Bauhof, Wasser und Müll sind laut Nachtragsvoranschlag kostendeckend und sollten 

auch in der Vermögensrechnung einen Gewinn ausweisen können. Nur der Kanalhaushalt ist noch nicht 

kostendeckend, da die Endabrechnung 2019, welche im Finanzjahr 2020 wirksam wurde, wesentlich 

geringer Einnahmen erzielt, als die Vorschreibungen der neuen Kanalgebührenverordnung.  

 

Darstellung der „einzelnen“ Haushalte: 

 

Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 4.249.900,00€     216.900,00€  4.466.800,00€  

Auszahlungen 4.335.000,00€     503.900,00€  4.838.900,00€  

Differenz 85.100,00-€           287.000,00-€  372.100,00-€      

Ertäge 4.355.000,00€     49.300,00€     4.404.300,00€  

Aufwand 4.516.900,00€     280.500,00€  4.797.400,00€  

Differenz 161.900,00-€        231.200,00-€  393.100,00-€      

GESAMT
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Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 329.400,00€  239.500,00€  568.900,00€  

Auszahlungen 329.400,00€  346.900,00€  676.300,00€  

Differenz -€                 107.400,00-€  107.400,00-€  

Ertäge -€                 66.400,00€     66.400,00€     

Aufwand -€                 142.000,00€  142.000,00€  

Differenz -€                 75.600,00-€     75.600,00-€     

außerordentlicher Haushalt 

 

Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 235.100,00€  63.900,00€  299.000,00€  

Auszahlungen 257.700,00€  18.000,00€  275.700,00€  

Differenz 22.600,00-€     45.900,00€  23.300,00€     

Ertäge 193.500,00€  63.900,00€  257.400,00€  

Aufwand 223.500,00€  16.700,00€  240.200,00€  

Differenz 30.000,00-€     47.200,00€  17.200,00€     

Bauhof

 
 

Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 163.600,00€       5.000,00-€          158.600,00€    

Auszahlungen 78.100,00€         22.100,00€        100.200,00€    

Differenz 85.500,00€         27.100,00-€        58.400,00€       

-€                    

Ertäge 196.000,00€       5.000,00-€          191.000,00€    

Aufwand 127.800,00€       17.500,00€        145.300,00€    

Differenz 68.200,00€         22.500,00-€        45.700,00€       

Wasser

 
 

Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 445.700,00€     27.000,00-€    418.700,00€  

Auszahlungen 438.000,00€     2.500,00€      440.500,00€  

Differenz 7.700,00€         29.500,00-€    21.800,00-€     

Ertäge 391.200,00€     26.600,00-€    364.600,00€  

Aufwand 407.600,00€     -€                 407.600,00€  

Differenz 16.400,00-€       26.600,00-€    43.000,00-€     

Kanal
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Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 133.100,00€  17.400,00€  150.500,00€  

Auszahlungen 132.500,00€  10.900,00€  143.400,00€  

Differenz 600,00€           6.500,00€     7.100,00€       

Ertäge 133.100,00€  17.400,00€  150.500,00€  

Aufwand 132.600,00€  9.500,00€     142.100,00€  

Differenz 500,00€           7.900,00€     8.400,00€       

Müll

 
 

Haushalt

VA2020

NVA2020 

Änderung NVA2020

Einzahlungen 2.943.000,00€  71.900,00-€     2.871.100,00€  

Auszahlungen 3.099.300,00€  103.500,00€  3.202.800,00€  

Differenz 156.300,00-€      175.400,00-€  331.700,00-€      

Ertäge 3.441.200,00€  66.800,00-€     3.374.400,00€  

Aufwand 3.625.400,00€  94.800,00€     3.720.200,00€  

Differenz 184.200,00-€      161.600,00-€  345.800,00-€      

Ordentlicher Haushalt (bereinigt)

 
 

 

Weitere Informationen zu den finanziellen Auswirkungen der Coronakrise: 

Mit Schreiben vom 20.10.2020 wurde von der Abteilung 3 – Gemeinden, Raumordnung und 

Katastrophenschutz über die Auswirkungen der Coronakrise für das Finanzjahr 2021 informiert. Die 

Summe der Einnahmen der Gemeinde-Ertragsanteile für das Jahr 2021 wird um 12,1% weniger sein, als 

im Voranschlag 2020. Das heißt, dass die Marktgemeinde Greifenburg für das Jahr 2021 ca. € 1,306 Mio. 

an Ertragsanteilen ausgeschüttet bekommt. Im ursprünglichen Voranschlag 2020 waren noch ca. € 1,486 

Mio. veranschlagt. Darüber hinaus wurden bereits die Umlagezahlen für das Jahr 2021 veröffentlicht. Es 

wird hier wohl mit einem Mehraufwand in Höhe von ca. € 40.000,00 zu rechnen sein.  

 

Schwer betroffen ist die Marktgemeinde Greifenburg auch von der Kürzung des BZ-Rahmens im 

Zeitraum von 2021 bis 2025. Der BZ-Rahmen von einst € 345.000,00 wird um ca. 15% auf € 293.250,00 

gekürzt.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020 den 1. 

Nachtragsvoranschlag 2020 und den angepassten MEIFP 2020-2024 in der vorgelegten Form. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Nach Rücksprache mit der Revisorin, Frau Gratzer Stefanie, ist der Finanzierungsplan für die „Sanierung 

und Neugestaltung Friedhof Greifenburg“ zur Einreichung der aufsichtsbehördlichen Bewilligung gemäß 

§104 K-AGO wie folgt abzubilden: 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Baukosten 397.000                   181.400          215.600          

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

397.000                   181.400          215.600          -                    -                    -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)**

Zahlungsmittelreserve 80.000                      80.000            

Mittel aus Geldfluss operative Gebarung -                             

Bedarfszuweisungsmittel iR 60.100                      60.100            

-                             

KPF - LR Gruber 15.000                      15.000            

Darlehen -                             

Vermögensveräußerung -                             

inneres Darlehen ABA -                             

181.400                   181.400          

60.500                      60.500            

397.000                   196.400          200.600          -                    -                    -                    -                    

 

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

2. Kärntner Gemeindehilfspaket

KIP 2020 - Bundesförderung

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel aR

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

Fahrzeug

Planungsleistungen

 
Hierzu darf festgehalten werden, dass die Finanzierung per Gemeinderatsbeschluss vom 20.08.2020 

folgend geplant war:         

bisher:  neu: 

Gesamtkosten     - 396.500€ -397.000€ 

 gebundene BZ 2018        50.000€    50.000€ 

 Förderung LR Gruber        15.000€    15.000€ 

 Rücklage Verkauf Kloster Waisach      80.000€    80.000€ 

 KIP  2020       166.900€  181.400€ 

 BZ 2021         84.600€    10.100€  

 2. Kärntner Gemeindehilfspaket    0€    60.500€  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

7) Beschluss Finanzierungsplan „Sanierung und Neugestaltung Friedhof Greifenburg“ zur 

Einreichung der aufsichtsbehördlichen Bewilligung gemäß §104 K-AGO 
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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass der 

Finanzierungsplan für die „Sanierung und Neugestaltung Friedhof Greifenburg“ wie oben dargestellt 

beschlossen zur aufsichtsbehördlichen Bewilligung gemäß §104 K-AGO eingereicht wird. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

 

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

In der letzten Gemeinderatssitzung vom 20.08.2020 wurde der katholischen Kirche für die Sanierung der 

Raumschale und der Herstellung eines barrierefreien Zugangs im Eingangsbereiches der St. Vitus Kirche 

in Greifenburg je € 5.000,00 an BZ und KIP 2020 Mitteln zugesagt. Da die KIP 2020 Mittel offensichtlich 

bereits in voller Höhe für den Umbau am Friedhof verplant sind, ist der Beschluss abzuändern.  

 

Die Erhöhung der reservierten BZ 2021 in Höhe von € 5.000,00 auf insgesamt € 10.000,00 wurde mit der 

Revisorin, Frau Gratzer Stefanie, abgesprochen und genehmigt. 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass für die Sanierung 

der Friedhofskirche St. Vitus durch die katholische Kirche von der Marktgemeinde eine Förderung mit 

BZ 2021 in Höhe von insgesamt € 10.000,00 zugesichert wird. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8) Änderung der Förderung: Sanierung der Raumschale und Herstellung eines barrierefreien 

Zugangs (Rampe) bei der Friedhofskirche St. Vitus in Höhe von 10.000€  
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

In Hauzendorf entstehen derzeit einige Einfamilienwohnhäuser. 

 

 
 

Zudem ist davon auszugehen, dass auch die umliegenden Parzellen in den kommenden Jahren bebaut 

werden sollen.  

 

Nachdem drei bewilligte Bauvorhaben vorliegen, welche durch ihre Lage dem Pflichtbereich der Wasser- 

sowie Kanalversorgung der Marktgemeinde Greifenburg zuzurechnen sind, müssen bis spätestens 

Frühjahr 2021 die entsprechenden Leitungen verlegt werden. 

 

Die derzeitige Aufschließung der Parzellen sieht wie folgt aus:  

9) Errichtung Kanal- und Wasserleitungssystem Hauzendorf: Kostenschätzung, Beauftragung DI 

Keuschnig Bernd mit Projektabwicklung und Ausschreibung der Gewerke 
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Herr DI Keuschnig Bernd wurde als langjähriger Sachverständiger für das Leitungssystem der 

Marktgemeinde Greifenburg mit der Erstellung eines nachhaltigen Erschließungskonzeptes und der 

Erstellung einer Kostenschätzung beauftragt.  

 

Herr DI Keuschnig Bernd rät an, das Leitungssystem wie folgt auszugestalten:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schieberschacht 
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Damit werden 13 Baugründe erschlossen. Einen wesentlichen Punkt stellt das Oberflächenwasser dar, da 

davon auszugehen ist, dass die Wettersituation sich eher verschlechtert. Bestehende Drainagen sind zu 

klein dimensioniert und fassen daher nicht das gesamte Volumen – außerdem müsste nach jedem 

Unwetter die Drainage kontrolliert werden (großer Aufwand). (Diese Problematik besteht auch beim 

Friedhof Greifenburg; in der Nähe des Schlosses Greifenburg – Haßler Peter; Schulstraße). 

 

Zu Beginn wurde geplant, dass das Oberflächenwasser versickern soll. Jetzt wird eine Ableitung über 

Drainagen in das bestehende Gerinne angedacht. Daraus ergibt sich eine große Kiesfläche, in der das 

Wasser versichkern kann. 

 

Auf Basis dieser Planung lässt sich folgende Kostenschätzung ohne Straße, Straßenbeleuchtung und 

Leerverrohrung für Breitband erstellen:  

 
 

Die Projektkosten sind vom Wasser- und Kanalhaushalt zu tragen. Als Einnahmen können ca. 15.000€ für 

die Anschlussbeiträge der drei bewilligten Wohngebäude gegenübergestellt werden. Somit verbleiben der 

Gemeinde derzeit unbedeckte Kosten in Höhe von ca. 88.035 €. 

 

weiterer Ausbauschritt:  

Südlich könnte eine Ringleitung entstehen. Trinkwasserleitung 125er und ein weiteres Rohr 280er. 

Unterhalb der zweiten Leitung zum Mauthbach sollte ein Auffangbecken entstehen. Diese Leitung würde 

50l/sec schaffen (Höhenunterschied 6 Meter). Das Pumpwerk würde durch Unterdruck in der Leitung 

entstehen. Positiv wäre der Synergieeffekt bei der Verlegung von zwei Rohren.  

Mit diesem Konzept könnte das Oberflächenwasser zumindest in Hauzendorf in den Griff bekommen 

werden.  
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In der Sitzung des Gemeindevorstandes wurden folgende Diskussionspunkte festgehalten:  

• Kabel für Straßenbeleuchtung und Breitbandleerverrohrung (BIK) sollte mitgeplant und 

mitausgeschrieben werden 

• Es wird ersucht, dass die Vergabe bis zur Dezembersitzung des Gemeindevorstandes durchgeführt 

wird (geprüfte Angebote bis 30.11.2020). Vergabesumme unter 100.000€ (ohne Planungskosten).  

• Es sind folgende Firmen anzuschreiben: Schader, Winkler, Strabag, Swietelsky. 

• Der Bürgermeister tritt mit BIK in Kontakt und Herr Mößlacher Roman holt Angebote für die 

Straßenbeleuchtung ein.   

 

Der Bürgermeister ersucht um  

• Bewilligung des ausgearbeiteten Erschließungskonzeptes samt den dazugehörigen 

Projektkosten 

• Übernahme der Planungskosten von Herrn DI Keuschnig Bernd 

• Beauftragung von Herrn DI Keuschnig Bernd als Projektleiter, Bauleiter und für die 

Durchführung der Vergabetätigkeit  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass Herr DI 

Keuschnig Bernd entsprechend dem vorliegenden Erschließungskonzept für das Wasser- und 

Kanalleitungssystem im Bereich Hauzendorf (zwischen der Freiwilligen Feuerwehr und der 

Straßenmeisterei) als Planer, Projekt- und Bauleiter sowie als Verantwortlicher für die Vergabe beauftragt 

wird. Die Kosten für die Umsetzung des Erschließungskonzeptes liegen laut Kostenschätzung bei ca. 

103.000€. Diese sind vom Wasser- und Kanalhaushalt zu tragen. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Herr Dr. Seywald möchte im Bereich Kloster Waisach einen Hotel- und Seminarbetrieb errichten. Die 

diesbezüglichen Pläne sind bereits bekannt und können unter http://www.waisach.at eingesehen werden 

(Homepage von Dr. Seywald).  

 

Nun ist es so, dass für den Aus- und Zubau in der geplanten Form ein eigener Teilbebauungsplan 

notwendig wird, da insbesondere die Bebauungsdichte nicht eingehalten werden kann (bei der derzeitgen 

Widmung 0,4 – benötigt wird voraussichtlich 0,8-0,9).  

 

In einem Vorgespräch mit dem zuständigen Raumplaner, Herrn Mag. Frohnwieser Werner, Herrn DI 

Hanke Oliver (BH Spittal), Herrn Architekten Ronacher und Herrn Dr. Seywald wurden die notwendigen 

Verfahrensschritte und Inhalte eines Teilbebauungsplanes erörtert.  

 

Herr Mag. Frohnwieser hat nunmehr einen Kostenvoranschlag für die Erstellung eines 

Teilbebauungsplanes übermittelt. Die Kosten belaufen sich auf 8.250€ netto (exklusive allfällige 

Zusatzleistungen) mit 3% Skonto bei einer Zahlung innerhalb von 14 Tagen.  

 

Die Beauftragung von Herrn Mag. Frohnwieser hat zur Abwendung allfälliger Interessenskonflikte über 

die Marktgemeinde Greifenburg zu erfolgen. Die Kosten sind an Herrn Dr. Seywald weiter zu verrechnen.  

Amtswegig wird vorgeschlagen, vor der Auftragserteilung über das Notariat Greifenburg eine 

privatrechtliche Vereinbarung mit Herrn Dr. Seywald betreffend der Übernahme der für die Gemeinde im 

Zusammenhang mit der Erstellung eines Teilbebauungsplanes für das Kloster Waisach entstehenden 

Kosten abzuschließen.  

 

Es wird festgehalten, dass die Beschlussfassung nur für die Beauftragung von Herrn Mag. Frohnwieser 

Geltung hat. Die Inhalte des zu erstellenden Teilbebauungsplanes werden einer eigenen Beschlussfassung 

zugeführt.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass Herr Mag. 

Frohnwieser Werner mit der Erstellung eines Teilbebauungsplanes für das Kloster Waisach beauftragt 

wird. Die Kosten betragen ca. 8.250€ netto. Die Beauftragung erfolgt, sobald ein privatrechtlicher Vertrag 

über die Kostenrückerstattung mit Herrn Dr. Seywald im Notariat Mag. Völkerer unterzeichnet wurde. 

Die Kosten für die Vertragsgestaltung hat Herr Dr. Seywald zu tragen. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

 

 

 

 

10) Beauftragung von Raumplaner Mag. Frohnwieser Werner für die Erstellung eines 

Teilbebauungsplanes für den Bereich „Kloster Waisach“ 

http://www.waisach.at/
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Die Einfahrt von der B87 nach Pobersach weist auf Höhe der Säge Kanzian ein Fahrverbot 

(ausgenommen Anrainer und Berechtigte) auf. Dieses Fahrverbot wird von einigen Verkehrsteilnehmern 

umgangen, indem sie auf Höhe Haus Oberwinkler (zwischen den Parzellen 1635 und 2263, KG Bruggen) 

nach Pobersach abfahren. Die Straße von der Einfahrt auf Höhe des Hauses Oberwinkler mündet direkt in 

die vom Fahrverbot betroffene Verbindungsstraße Pobersach ein. Zudem birgt die schmale 

Straßenführung in diesem ein erhöhtes Verkehrsrisiko, weshalb die Frequentierung so gering wie möglich 

gehalten werden soll.  

Der Bürgermeister regt daher an, dass bei der Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau als zuständige 

Behörde, um Verordnung eines Fahrverbotes (ausgenommen Anrainer und Berechtigte) angesucht wird.  

 

 
 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

• Anrainerverkehr  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass bei der 

Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau der Antrag auf Verordnung eines Fahrverbotes 

(ausgenommen Anrainer und Berechtigte) für die Einfahrt von der B87 nach Pobersach, Höhe Haus 

Oberwinkler, Höhe Parzellen 1635 und 2263, KG Bruggen, eingebracht wird. Dadurch soll der 

Umgehung des bereits bestehenden Fahrverbots (ausgenommen Anrainer und Berechtigte) bei der 

Einfahrt Pobersach auf Höhe der Säge Kanzian entgegengewirkt werden. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

 

 

11) Antrag an die Bezirkshauptmannschaft Spittal: Fahrverbot (ausgenommen Anrainer und 

Berechtigte) für die Einfahrt Pobersach von der B87 kommend, Höhe Haus Oberwinkler   
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Herr GV Ing. Moser Berndt hat für den Waldfestfonds Greifenburg um Führung des Gemeindewappens 

im neuen Logo angesucht. 

 

Folgender Rohentwurf wurde für das Logo erstellt:  

 
 

Gemäß § 17 Abs. 1 K-AGO kann der Gemeinderat das Recht verleihen, das Gemeindewappen zu führen. 

Die Bewilligung zur Führung des Gemeindewappens darf nur jemandem, durch dessen Tätigkeit auch 

öffentliche Interessen gefördert werden und der zur Eigenart der Gemeinde und ihrer Einwohner in enger 

Beziehung steht, erteilt werden.  

 

Der Waldfestfonds ist jahrelanger, wichtiger Träger und Organisator des Vereinslebens in Greifenburg 

und erfüllt daher alle gesetzlichen Erfordernisse.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach Antrag des Gemeindevorstandes 

(Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass dem Waldfestfonds Greifenburg das 

Recht zur Führung des Gemeindewappens im neu entwickelten Logo zuerkannt wird. 

 

Abstimmungsergebnis:  14 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss 

Befangenheit: GV Ing. Moser Berndt (Antragsteller)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12) Verwendung des Gemeindewappens im Logo des Waldfestfonds Greifenburg 
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Die FAST Greifenburg führt in Kooperation mit dem Kärntner Waldpflegeverein bis 2032 ein 

großflächiges Schutzwaldsanierungsprojekt im Bereich zwischen Steinfeld und Oberdrauburg durch. Ziel 

ist die systematische Sanierung der Schutzwälder, welche durch das Unwetter Paula stark beschädigt 

wurden. Für das Projekt stehen 13 Millionen Euro zur Verfügung. Das Projekt wird von Bund, Land und 

den Grundstückseigentümern getragen. Im Oktober 2020 wurde zur Verstärkung Herr Förster Bergner 

Christian aufgenommen, der vor allem für die Abrechnung und Umsetzung des 

Schutzwaldsanierungsprojektes eingesetzt wird. Es ist vorgesehen, dass noch weitere Förster – 

insbesondere mit regionalem Bezug – aufgenommen werden, wenn die Umsetzung des Projektes 

durchgeführt wird.  

Die Kontaktierung der Grundstückseigentümer erfolgt über die FAST. Es ist keine Eile betreffend der 

Antragstellung geboten, da keine Verjährungsfrist gesetzt wurde. Die Eigentümer wurden bereits über den 

„Kärtner Bauer“ informiert. Es ist auch angedacht einen Beitrag in der Gemeindezeitung zu inserieren.  

 

Für die Abwicklung dieses Projektes wird ein weiterer Büroraum benötigt, weshalb nachgefragt wurde, ob 

der ehemalige FAST-Büroraum im Erdgeschoss der Marktgemeinde Greifenburg angemietet werden 

kann.  

 

Die wesentlichen Vertragsinhalte sind:  

• Mieter: Kärntner Waldpflegeverein, Museumsgasse 5, 9020 Klagenfurt 

• Mietbeginn: 01.12.2020, befristet für 3 Jahre (mit Verlängerungsoption um weitere 3 Jahre) 

• jederzeit aus wichtigen Gründen kündbar  

• Büroraum im EG des Amtsgebäudes im Ausmaß von ca. 20m2 

• 200€ Miete und 20€ BK / Monat (Reinigung einmal die Woche inkludiert) 

• Nutzung für Bürozwecke  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass der Büroraum im 

Erdgeschoß des Amtsgebäudes ab 01.12.2020 an den Kärntner Waldpflegeverein vermietet wird. Der 

Mietzins beträgt 200€ zuzüglich 20€ Betriebskosten je Monat. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13) Mietvertrag mit dem Verein Kärntner Waldpflege für einen Büroraum im EG des 

Gemeindeamtes per 01.12.2020 
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Der Bürgermeister berichtet von einem Email der Gemeinde Berg im Drautal vom 22.09.2020:  

 

Grundsatzbeschluss für ein Durch- und Nachtfahrverbot des LKW Transitverkehrs auf der B100 

Seit dem 1. Jänner 2004 gilt in Österreich für alle LKW eine fahrleistungsabhängige Maut auf 

Autobahnen und Schnellstraßen. Somit ist die B100 – welche die A10 Tauernautobahn und die A13 

Brennerautobahn verbindet – eine attraktive Ausweichroute für den Schwerverkehr. Eine der 

Hauptabsichten der hier geforderten Verordnung wäre es, den Schwerverkehr auf dem dafür 

vorgesehenen höherrangigen Straßennetz zu halten.  

Der stetig zunehmende Schwerverkehr stellt für das obere Drautal eine immer stärker werdende 

Herausforderung dar. Denn sowohl der Lärm- und Schadstoffausstoß, als auch das Sicherheitsrisiko 

durch teilweise mangelnde technische Ausstattung, bringen den Oberdrautaler BürgerInnen und ihren 

Gästen überwiegend wirtschaftliche und gesundheitsrelevante Nachteile. 

Weiters ist zu bedenken, dass durch Betriebsansiedelungen der regionale Güterverkehr sich in Zukunft 

auch erhöhen wird. Daher würde ein Verbot des LKW Durchzugsverkehr, gemäß der rechtlichen 

Grundlage in der Straßenverkehrsordnung, der Verbesserung der Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

fließenden Verkehrs sowie zur Anhebung der Verkehrsqualität dienen.  

Ausgenommen aus diesem Fahrverbot wären natürlich all jene Fahrten, die zum Zwecke der 

Durchführung von Be- und Entladungen in unserer Region dienen, sowie jene Fahrten, die hier den 

Ausgangs- oder Endpunkt haben (Ziel- und Quellverkehr). 

Dass eine solche Verordnung umsetzbar ist, sehen wir an den Beispielen der Ennstaler- und der Lungauer 

Landesstraße. 

Somit soll die Bezirkshauptmannschaft Spittal bewegt werden, eine entsprechende Verordnung gemäß § 

43 Abs. 1 lit. b der Straßenverkehrsordnung (StVO) zu erlassen. 

Wo ein Wille, da ein (transitfreier) Weg…  

 

Antrag vom Gemeindevorstand an den Gemeinderat, die Resolution auch an die Gemeinden Greifenburg 

und Dellach weiterzuleiten, mit der Bitte um entsprechende Unterstützung.  

 

Entsprechend dem Ersuchen der Gemeinde Berg wird dem Gemeinderat die Resolution vorgelegt.  

Es darf rückgemeldet werden, dass die Gemeinde Dellach eine gleichlautende Beschlussfassung 

vorgenommen hat. Beide Gemeinden haben bereits ein Schreiben an die BH Spittal übermittelt.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass die oben 

dargelegte Resolution betreffend einem Durch- und Nachtfahrverbotes für den LKW Transitverkehr auf 

der B100 unterstützt und eine entsprechende Resolution bei der Bezirkshauptmannschaft Spittal 

eingebracht wird. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

14) B100 Drautalbundesstraße – Antrag auf Durch- und Nachtfahrverbot für LKW-

Transitverkehr  
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Die Österreichische Post AG möchte ihr Paketlager in Greifenburg vergrößern, da die Anzahl an zu 

verarbeitenden Lieferungen nicht mehr in den vorhandenen Räumlichkeiten abgewickelt werden kann.  

Es ist geplant, dass auf dem Grundstück 280/15, KG Greifenburg ein Zubau errichtet wird. Dadurch 

werden aber die KFZ-Abstellmöglichkeiten reduziert. 

 

Aus diesem Grund ersucht die Österreichische Post AG um einen Pachtvertrag für die Nutzung von ca. 

350m2 des Grundstücks .363, KG Greifenburg, der Marktgemeinde Greifenburg, welche als Parkfläche 

genutzt werden sollen.  

 
 

Der Pachtvertrag soll folgende wesentliche Inhalte aufweisen:  

• Pächter: Österreichische Post AG 

• Pachtbeginn: voraussichtlich 01.01.2021, befristet für 5 Jahre (mit Verlängerungsoption um 

weitere 5 Jahre) 

• jederzeit aus wichtigen Gründen kündbar  

• Parkfläche bei der Thalmann Säge im Ausmaß von ca. 350m2 

• 1.500€ Pacht / Jahr  

• Nutzung nur als Parkfläche   

 

Die Aufbereitung der Parkfläche (z.B. Schotterung) muss vom Pächter auf dessen Kosten vorgenommen 

werden. Nach Beendigung des Pachtvertrages ist die ursprüngliche Beschaffenheit wiederherzustellen.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass mit der 

Österreichischen Post AG ein Pachtvertrag für Parkflächen im Ausmaß von ca. 350m2 auf dem 

Grundstück Nr. .363, KG Greifenburg, erstellt wird. Als Pachtzins sind 1.500€/ Jahr zu entrichten. Die 

Pachtdauer beträgt jeweils 5 Jahre und beginnt frühestens am 01.01.2021. Die Ausgestaltung des 

Parkplatzes (z.B. mit Schotter) muss von der Österreichischen Post AG vorgenommen und bei Pachtende 

rückgängig gemacht werden. 

 

Abstimmungsergebnis:  15 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

 

 

 

 

15) Pachtvertrag mit der Österreichischen Post AG für Parkfläche auf dem Grundstück Nr. .363, 

KG Greifenburg (Thalmann Säge) im Ausmaß von ca. 350m2  
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Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Herr GV Ing. Moser Berndt hat am 30.10.2020 für die Firma Strabag folgendes Ansuchen eingebracht:  

Zur regionalen nachhaltigen Ressourcenbereitstellung plant die STRABAG AG auf Teilen der 

Grundstücke Nr. 1369, 1371, 1374, 1375, alle KG 73102 Bruggen, einen Kiesabbau sowie eine 

Geländeanpassung. Da der geplante Gewinnungsbetriebsplan sich auf Grundstücken, die im 

Flächenwidmungsplan als Grünland gewidmet sind, bezieht, die in einer Entfernung bis zu 300 m von 

erweitertem Wohngebiet liegen, ist für das Projekt die Zustimmung der Standortgemeinde erforderlich. 

Die Zustimmungserklärung der Grundstückseigentümer liegt der STRABAG bereits vor. 

 

Der geplante Abbau sowie die Geländeanpassung sollen für die geplante Umfahrungsstraße B100 

Greifenburg als Ressourcenquelle dienen. Bei dem Ausbauprojekt der B100 Umfahrungsstraße 

Greifenburg werden voraussichtlich große Mengen an geeignetem Kies benötigt werden. Durch die sehr 

gute Lage und den optimalen Verkehrsanschluss des geplanten Abbaus können unnötige weite Transporte 

durch das Siedlungsgebiet von Greifenburg minimiert werden. Des Weiteren wäre durch den Abbau 

gesichert, dass die Wertschöpfung sowie die Naturschutzabgabe 0,21 € pro Tonne in der Gemeinde 

verbleiben. 

 

Der Abbaubetrieb wird natürlich nach allen derzeitig geltenden gesetzlichen Vorgaben und 

Anforderungen geplant und betrieben. Dem Anrainerschutz wird in der Projektplanung ein besonderer 

Stellenwert eingeräumt – und es werden umfangreiche technische und organisatorische Maßnahmen zum 

Schutz der Anrainer eingeplant und umgesetzt werden.  

 

Die STRABAG AG ersucht hiermit um die Zustimmung zum geplanten Gewinnungsbetriebsplan zum 

Abbau von Kies auf den oben genannten Grundstücken.  

 

Mit dem Ansuchen wurden die Entwurfspläne 01-07 vom 2020-05.04 der eb&p Umweltbüro GmbH, 

Bahnhofstraße 39/2, 9020 Klagenfurt zur Verfügung gestellt.  

 

§ 82 Abs. 1 Zif. 2 in Verbindung mit § 82 Abs. 2 Zif. 2 Mineralrohstoffgesetz (MinroG) besagt:  

Die Genehmigung eines Gewinnungsbetriebsplanes für die obertägige Gewinnung grundeigener 

mineralischer Rohstoffe ist von der Bezirkshauptmannschaft zu versagen, wenn im Zeitpunkt des 

Ansuchens nach dem Flächenwidmungsplan der Gemeinde (Standortgemeinde), in deren Gebiet die 

bekanntgegebenen Grundstücke nach § 80 Abs. 2 Z 2 liegen, diese Grundstücke als (…) erweitertes 

Wohngebiet: das sind Bauhoffnungsgebiete und Flächen, die für die künftige Errichtung von 

Wohnhäusern, Appartementhäusern, Ferienhäusern, Wochenendhäusern und Wochenendsiedlungen, 

Garten- und Kleingartensiedlungen (…) festgelegt oder ausgewiesen sind (Abbauverbotsbereich). Dies 

gilt auch für Grundstücke in einer Entfernung bis zu 300 m von den in Z 1 bis 3 genannten Gebieten, 

unabhängig davon, ob diese Grundstücke in der Standortgemeinde oder in einer unmittelbar angrenzenden 

Gemeinde liegen. 

Ein Gewinnungsbetriebsplan, der sich auf Grundstücke bezieht, die in einer Entfernung bis zu 

300m von den in Abs. 1 Z 1 bis 3 genannten Gebieten liegen, ist abweichend von Abs. 1 zu 

genehmigen, wenn diese Grundstücke im Flächenwidmungsplan der Standortgemeinde als 

Grünland gewidmet sind und die Standortgemeinde dem Abbau zustimmt. Das Vorliegen der 

Zustimmung ist bei Antragstellung nachzuweisen. 

16) Antrag der Firma Strabag auf Zustimmung für Kiesabbau auf den Grundstücken 1369, 1371, 

1374 und 1375, KG Bruggen  
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Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt nach einstimmigem Antrag des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 03.11.2020) in seiner Sitzung vom 12.11.2020, dass der Firma Strabag 

die Zustimmung für den Kiesabbau auf den Grundstücken 1369, 1371, 1374 und 1375, KG Bruggen 

gemäß § 82 Abs. 1 Zif. 2 iVm § 82 Abs. 2 Zif 2 MinroG erteilt wird (Grundsatzbeschluss). Die 

Zustimmung berechtigt die Firma Strabag bei der Bezirkshauptmannschaft Spittal als zuständige Behörde 

einen entsprechenden Antrag einzubringen. Als Beschlussgrundlage dienen oben genannter Antrag und 

Planunterlage. Die Marktgemeinde Greifenburg behält im Verfahren Parteienstellung.  

 

Abstimmungsergebnis:  14 Für-Stimmen / 0 Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  

Befangenheit: GV Ing. Moser Berndt (Antragsteller) 
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Kontrollausschuss, vertreten durch Obmann Krethen Robert:  

Am 04.11.2020 fand die letzte Sitzung, bei der die Haupt- und Nebenkasse sowie die Belege geprüft 

wurden, statt. Zudem wurde über den Nachtragsvoranschlag, das Mahnwesen (Außenstände in Höhe von 

172.000€) und die Mietverträge des Amtsgebäudes gesprochen.  

Außerdem wurde über die Nutzung des Turnsaals in der Volksschule gesprochen. In der NMS herrscht 

derzeit auf Grund der Hygienemaßnahmen im Zusammenhang mit Covid-19 kein Zugang für 

Fremdpersonen. Frau Dipl. Päd. Fleißner Eva bringt ein, dass seit den Maßnahmenverschärfungen auch in 

der Volksschule keine fremden Personen mehr eingelassen werden. Nach Beendigung des Lockdowns 

sollte aber über geeignete Maßnahmen und Weiterverrechnungsmöglichkeiten (vermehrter 

reinigungsaufwand, Desinfektionsmittel etc.) befunden werden.  

Der Badesee weist einen Abgang in Höhe von 21.000€ auf – dies erscheint dem Kontrollausschuss als 

durchaus hoch. Der Bürgermeister führt aus, dass dies teilweise durch den neuen Sprungturm und die 

Personalkosten (Bademeister, Pflege der Anlage, Bauhof etc.) zu begründen ist. Eine weitere Möglichkeit 

besteht vielleicht im Aufstellen eines Parkticketautomat.  

 

Bauausschuss, vertreten durch Obmann GR Ing. Winkler Karl:  

Zwischenzeitlich fand keine Sitzung statt.  

 

Kulturausschuss, vertreten durch Obmann GV Ing. Moser Berndt: 

Zwischenzeitlich fand keine Sitzung statt.  

 

Familienausschuss, vertreten durch Obfrau Dipl. Päd. Fleissner Eva:  

Die letzte Sitzung fand am 29.10.2020 statt. Thematisiert wurden die Wohnungsvergaben.  

 

Landwirtschaftsausschuss, vertreten durch Obmann Steinwender Michael: 

 

 

  

a.) Vorberatung: Änderung des textlichen Bebauungsplans der Marktgemeinde Greifenburg 

betreffend „§ 6 Ausmaß von Verkehrsflächen“ 

 

Der textliche Bebauungsplan der Marktgemeinde Greifenburg (Zahl 031-2/93) ist aus dem Jahr 1993 mit 

Änderungen aus dem Jahr 1995. Daher entsprechen einige Inhalte nicht mehr den Bedürfnissen der 

Bevölkerung und den üblichen Standards.  

 

Grundsätzlich sollte der textliche Bebauungsplan als Gesamtes überarbeitet werden. Nachdem derzeit eine 

Novelle des Gemeindeplanungsgesetzes bevorsteht, sollte die Überarbeitung aber noch abgewartet 

werden, da mit der Novelle neben einiger relevanter inhaltlicher Neuerungen auch eine 

Kompetenzverlagerung der Genehmigungsbehörde von der Bezirkshauptmannschaft auf die Landesebene 

vorgenommen wird. Derzeit ist es gesetzlich vorgesehen, dass die Gemeinden ab Kompetenzübertragung 

binnen fünf Jahren die textlichen Bebauungspläne zu adaptieren haben. Daher erscheint eine gänzliche 

Überarbeitung derzeit noch nicht sinnvoll.  

 

Jedenfalls bedarf es jedoch einer sofortigen Anpassung des „§ 6 - Ausmaß der Verkehrsflächen“ des 

bestehenden textlichen Bebauungsplanes.  

 

17) Berichte der Ausschüsse  

18) Berichte des Bürgermeisters 
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derzeitiger Verordnungstext:  

 

(1) Je Wohneinheit ist auf dem Baugrundstück oder in dessen unmittelbarer Nähe ein PKW-    

 Abstellplatz vorzusehen. Ab drei Wohneinheiten sind mindestens 1,5 PKW- 

 Abstellplätze je Wohneinheit nachzuweisen.  

(2) Für Gaststättenbetriebe udgl. ist je 10m2 Gastraumfläche ein PKW-Abstellplatz auf  

 dem Baugrundstück oder in dessen unmittelbarer Nähe vorzusehen. 

(3) Erschließungsstraßen haben bei einer möglichen Erschließung von  

a. Maximal fünf Baugrundstücken mindestens 5,0 m und 

b. Auch bei mehr als fünf Baugrundstücken mindestens 5,0 m zu betragen.  

 

Verordnungsentwurf:  

 

(1) Je Wohneinheit ist auf dem Baugrundstück oder in dessen unmittelbarer Nähe ein PKW-  

  Abstellplatz vorzusehen. Ab drei Wohneinheiten sind mindestens 1,5 PKW-Abstellplätze  

  je Wohneinheit nachzuweisen.  

(2) Für Gaststättenbetriebe udgl. ist je 10m2 Gastraumfläche ein PKW-Abstellplatz auf dem  

  Baugrundstück oder in dessen unmittelbarer Nähe vorzusehen.  

(3) Erschließungsstraßen haben bei einer möglichen Erschließung von Baugründen für die   

  Errichtung von Ein- oder Zweifamilienhäusern bei  

a) maximal fünf Baugrundstücken mindestens 6,0 m und  

b) mehr als fünf Baugrundstücken mindestens 7,0 m  

    zu betragen. 

(4) Erschließungsstraßen haben bei einer möglichen Erschließung von Baugründen für die   

Errichtung von Gebäuden mit fünf oder mehr Wohneinheiten (Mehrfamilienhäuser) mindestens 

7,0 m zu betragen.  

(5) Bei Stichstraßen mit 3 oder mehr aufzuschließenden Baugrundstücken ist am Ende der Stichstraße 

ein Umkehrplatz entsprechend der RVS (Richtlinie und Vorschriften für das Straßenwesen) 

herzustellen.  

(6) Bei der Festlegung der Breite von Erschließungsstraßen ist nicht nur von der Anzahl der 

unmittelbar aufzuschließenden Baugrundstücke auszugehen, sondern es ist vielmehr zu prüfen, ob 

aufgrund der örtlichen Gegebenheiten später weitere Baugrundstücke entstehen können (z.B. 

Erweiterungspotential im Örtlichen Entwicklungskonzept, bestehende Widmungen).  

(7) Die Baubehörde kann bei Erfordernis eine Anhebung der Straßenbreite fordern, wenn die 

örtlichen Gegebenheiten eine gefahrlose Benützung der Erschließungsstraße oder deren 

gefahrlose Einbindung in das bestehende Straßennetz erschweren.  

(8) Die Baubehörde kann in durch eine bereits vorhandene Bebauung gegebenen Ausnahmefällen 

eine Reduzierung der Straßenbreite genehmigen, wenn keine andere Möglichkeit der 

Erschließung besteht.  

(9) Die Baubehörde kann eine Reduzierung der Straßenbreite auf mindestens 6,0 m genehmigen, 

wenn eine Bebauungsabsicht von zu erschließenden Grundstücken entsprechend Abs. 3 lit a 

vorliegt und für die Erschließung möglicher weiterer Baugrundstücke (z.B. Erweiterungspotential 

im Örtlichen Entwicklungskonzept, bestehende Widmungen) eine andere, nachhaltige 

Erschließungsmöglichkeit vorliegt.  

 

Der Verordnungsentwurf wurde von der Bezirkshauptmannschaft als Genehmigungsbehörde bereits 

vorgeprüft – es bestehen keine Bedenken.  
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Der Entwurf der Verordnung wird in der Zeit vom 04.11.2020 bis 02.12.2020 kundgemacht (inklusive der 

Veröffentlichung in zwei Tageszeitungen) und gelangt in der Dezembersitzung zur Beschlussfassung.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion. 

• Sollte nicht ein Regelquerschnitt eingefordert werden? Damit nicht nur die Fläche, sondern auch 

die Straßenbreite festgelegt werden.  

• Es sollte zukünftig auch die Straßenqualität vorgegeben werden (Ausgestaltung, Belag etc.) 

• Die Breite der Verkehrsfläche soll auch für die Gemeindeversorgungsleitungen (Wasser, Kanal, 

Sickerschächte etc.) Platz bieten.  

 

b.) Nachtbus 2020-2021 

 

Auch heuer wurde von Herrn Unterdünnhofen Gerhard das Angebot eingebracht, den Oberdrautaler 

Nachtbus weiterhin zu betreiben.  

 

Die Kosten für den Nachtbus betragen 18.000€ für den Zeitraum vom 01.07.2020 bis 30.06.2021. Dies 

bedeutet, dass jede Partnergemeinde 2.571,50€ beizutragen hat (Oberdrauburg, Irschen, Dellach, Berg, 

Greifenburg, Steinfeld und Kleblach-Lind).  

 

Die Partnergemeinden wurden bereits mit der Bitte um weitere Teilnahme am Projekt angeschrieben.  

Folgende Zusagen liegen bereits vor: Oberdrauburg, Irschen, Berg, Greifenburg, Steinfeld und Kleblach-

Lind (in Dellach erfolgt die Beschlussfassung erst)  

 

Darüber hinaus wurde wiederum ein Förderansuchen an Frau LR Mag. Schaar Sara gestellt, mit der 

Bitte um abermalige Übernahme von 7.500€. Die beantragte Fördersumme wurde bereits zur Verfügung 

gestellt. Somit senken sich die Kosten auf 1.500€ pro Gemeinde.  

 

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Greifenburg hat in seiner Sitzung vom 03.11.2020 

beschlossen, dass das Projekt „Nachtbus“ für den Zeitraum 2020/2021 von der Marktgemeinde 

Greifenburg gefördert wird. Der Kostenanteil von maximal 2.571,50€ wird übernommen und die 

Vereinbarung mit Herrn Unterdünnhofen soll für ein weiteres Jahr abgeschlossen werden. 

 

 

c.) Förderung der Zubaukosten beim Shop am Badesee von Frau Sattlegger Waltraud  

 

Frau Sattlegger Waltraud hat am Badesee einen Holzzubau errichtet, um die Geschäftsfläche zu 

vergrößern. Außerdem besteht bei der badseitigen Ausgangstür auf Grund von Spannungen im Gebäude 

die Problematik, dass sich die Tür nicht mehr richtig schließen lässt.  

 

Der Zubau hat Frau Sattlegger 6.362,36€ gekostet (netto 5.301,97€).  

 



33 

 

 
 

Sie ersucht höflichst um Kostenbeteiligung seitens der Marktgemeinde Greifenburg.  

 

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Greifenburg hat in seiner Sitzung vom 03.11.2020 

beschlossen, dass Frau Sattlegger Waltraud für die Errichtung des Zubaus beim Shop am Badesee eine 

einmalige Förderung in Höhe von 3.000€ gewährt wird.  

 

d.) Verlesung: Schreiben von Herrn Dr. Ralf Müller betreffend B100 

 

e.) B100: Einreichplanung und Ausschreibung Bauprojekt (Detailplanung)  

Die Einreichplanung wird den Gemeinderäten im Groben erläutert. Das Land Kärnten schreibt derzeit 

die Detailplanung aus.  

f.) Arrondierung Amlach 

In Amlach wird 2020-2025 eine Flurbereinigung zwischen den Grundstücken 307/1 und 468/7, KG 

Bruggen durchgeführt. Das Projekt umfasst eine Fläche von 45-50 ha land- und forstwirtschaftliche 

Nutzfläche. Ziele: Rekultivierung von bestehenden Wegen, Zufahrten und der Flutmulde; Ausgleich 

von Geländeunebenheiten durch den Einbau von Aushubmaterial; Wegebau und Errichtung einer 

Zufahrt sowie ökologische Maßnahmen. Die Gesamtkosten für den Bereich Wegebau belaufen sich 

auf 140.000€ (davon 44.800€ bzw. 32% Interessentenmittel) und im Bereich Ökologie sind 190.000€ 

(19.000€ bzw. 10% Interessentenbeitrag) veranschlagt.  

g.) Nahversorgerförderung des Betriebes Bäckerei Hierländer durch Land Kärnten 

 

ENDE ÖFFENTLICHTER SITZUNGSTEIL 

 

 

 

 

 

 


